
Suchergebnisse: Paola

27. März 1416 – Francesco di Paola wird geboren

Paola in der Provinz Kalabrien * Francesco di Paola, der spätere Gründer des Paulanerordens,

wird in Paola geboren.

1430 – Francesco di Paola tritt in ein Franziskanerkloster ein

??? * Francesco di Paola tritt in ein Franziskanerkloster zur Ausbildung ein.

1431 – Die Entstehung einer strengen Glaubensgemeinschaft

??? * Im Alter von gerade einmal fünfzehn Jahren zieht sich Francesco di Paola in die Einsamkeit

zurück. Er gräbt sich in der Nähe seines Heimatortes eine Höhle, wo er sich einem Leben

hingeben will, das erfüllt ist von innigen Gebeten und harter Buße. Als Nachtlager dient ihm ein

Stein und seine Nahrung sind die Kräuter des Waldes.   Schon bald schließen sich ihm immer

mehr fromme und gleichgesinnte Männer zum Beten und zum Fasten an. So entsteht eine

Gemeinschaft mit extrem strengen Regeln (Armut, Demut, Fasten). 

1435 – Der Grundstein für einen Bettelorden ist gelegt

??? * Die Gemeinschaft um Francesco di Paola einigt sich auf eine Regel für das gemeinsame

Zusammenleben. Damit ist der Grundstein für einen Bettelorden gelegt.     Sie wollen die

Geringsten unter den Söhnen des heiligen Franz von Assisi sein und nennen sich deshalb

zunächst Eremiten des heiligen Franziskus.   Da die Ordensmitglieder die Regeln des

Quadragesimalfastens auf ihr ganzes Leben ausdehnen, müssen sie neben den drei üblichen

Gelübden Keuschheit, Armut und Gehorsam noch ein viertes, nämlich das der Enthaltung von

Fleischspeisen ablegen.   Das Fastengelübde besagt, dass sie sich nicht vom Fleisch und von

allem, was vom Fleische kommt, ernähren dürfen.   Damit sind ihnen nicht nur Fleisch und Wurst,

sondern auch Milch, Butter und Eier strengstens untersagt. Da bleibt also nur Brot, Fisch,

Gemüse, Salat, Wein und Bier. 
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1463 – Papst Alexander VI. bestätigt den Paulaner-Orden

Rom * Papst Alexander VI. bestätigt den Mönchsorden um Francesco di Paola und ändert seinen

Namen in Minimen um. Die Minimen, Mindesten Brüder oder Minimi fratres Eremitae breiten sich

in Süditalien, Frankreich und Spanien aus und erhalten in den verschiedenen Ländern die

unterschiedlichsten Namen. 

1497 – Der Paulaner-Orden lässt sich in Deutschland nieder

??? * Auf Bitte König Maximilians I., dem späteren Kaiser, lassen sich die Mönche auch in

Deutschland nieder. Dort nennt sie das Volk Paulaner oder auch Pauliner. Diese Bezeichnung

des Mönchsordens führt eindeutig auf den heiligen Francesco di Paola zurück. 

2. April 1507 – Paulaner-Ordensgründer Francesco di Paola stirbt

Tours * Francesco di Paola stirbt im Alter von 91 Jahren. Seinen Leichnam setzt man in der

Kirche des Klosters Plessis-les-Tours bei. 

1. Mai 1519 – Francesco di Paola wird heiliggesprochen

Rom * Francesco di Paola wird - nur zwölf Jahre nach seinem Tod - von Papst Leo X.

heiliggesprochen.

1562 – Rettung der Reliquien des Francesco di Paola

Kloster Plessis-les-Tours * Die sterblichen Überreste von Francesco di Paola werden von

Calvinisten mit dem Holz eines großen Kruzifixes verbrannt. Frommen Katholiken gelingt es,

einige Gebeine aus dem Feuer zu retten, welche als kostbare Reliquien in die Paulanerklöster

von Plessis, Nigeon, Paris, Air, Neapel, Paola und Madrid gebracht wurden.

9. Juni 1627 – Die Pfarrei Neudeck soll anders besetzt werden

Au * Vollkommen unerwartet erhält Pfarrer Dr. Georg Hannemann mündliche die Nachricht, dass
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die Pfarrei Neudeck künftig anderweitig besetzt werden wird. Als Nachfolger hat Kurfürst

Maximilian I. die Paulaner, die nach der Regel des heiligen Francesco di Paola leben,

auserkoren. 

17. September 1633 – Die Paulanermönche kommen in den Besitz der Lärchlbrauerei

München-Hackenviertel * Zum Bier kommen die Paulanermönche durch das Erbe einer

dankbaren Brauerwitwe aus der Neuhauser Gasse.  Die Besitzerin der Lärchlbrauerei hat ihren

schwachsinnigen Sohn Andreas, der „ein toreter Tropf“ ist, in die Obhut der Paulanerpatres

gegeben. Und da sie nach dem Tod ihres Mannes nichts mit dem Braurecht anfangen kann,

überträgt sie es - mit Dreingabe einiger Grundstücke, 1.450 Gulden Barvermögen,

Schmuckstücken, einer Wohnungseinrichtung sowie Brauereiutensilien und Vorräten - an die

Eremiten vom Heiligen Francesco di Paola. 

2. April 1751 – Das Fest des Ordensgründers Francesco di Paola

Au * Die Paulanerpatres feiern jährlich das Fest ihres Ordensstifters, des heiligen Franziskus zu

Paula. Acht Tage dauern die Feierlichkeiten an, die üblicherweise am 2. April ihren Anfang

nehmen. Fällt dieser Tag in die Karwoche, so werden die Festivitäten auf den ersten Sonntag

nach Ostern verlegt.   Mit dem Besuch der von den Paulanern betreuten und dem heiligen Carl

Borromäus geweihten Pfarr- und Klosterkirche während der Festoktav, können die Gläubigen

einen vollkommenen Ablass erlangen. Ein Teil dieses Rituals ist auch die Weihe der in vielerlei

Bedrängnis benötigten „Heilig-Vater-Kerzen“.   Und weil in dieser Zeit hier ein besonders stark

eingebrautes Bier zum Ausschank kommt und sich an dessen Verzehr auch der kurfürstliche Hof

beteiligt, entwickelt sich das „Heilig-Vater-Fest“ zu einem richtigen Volksfest - für die Au und für

die ganze Stadt. Das Festbier heißt „Herrenbier“ oder „Heilig-Vater-Bier“, „Heilig-Vater-Öl“ oder

„Sankt-Vater-Öl“.   Für den Ausschank des Bieres ist im Kloster eine eigene Zechstube

eingerichtet worden. Die vornehmeren Gäste werden im Stüberl des Bräumeisters bewirtet, wo es

oft bis in die späte Nacht hinein recht gemütlich und sehr lustig zugeht.

Münchner Zeitensprünge Seite 3/3


